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Kampf um Generationengerechtigkeit:
Junge Union wehrt sich gegen

Schuldenpaket!
Friedrich Merz und die Junge Union diskutieren den

Schuldenabbau und eine Reform der Schuldenbremse im
Bundestag am 12.03.2025.

Deutschland - In der aktuellen politischen Debatte fordert die
Junge Union (JU) erhebliche Reformen in der deutschen
Finanzpolitik. Unter der Führung von Johannes Winkel zeigt
sich die JU sowohl stabil als auch anpassungsfähig. Sie kritisiert
die angekündigte Neuverschuldung und verlangt eine
grundlegende Reform des Systems, um „neue
Generationengerechtigkeit“ zu schaffen.

In einer kürzlichen Erklärung spricht die JU sich entschieden
gegen ein geplantes Finanzpaket aus, das von Union und SPD
vorgeschlagen wurde. Dieses Paket sieht vor,
Verteidigungsausgaben über einem Prozent des
Bruttoinlandsprodukts von der Schuldenbremse auszunehmen,
was die JU als einen Schritt gegen die Generationengerechtigkeit
betrachtet. Zudem wird ein 500-Milliarden-Euro schweres
Sondervermögen gefordert, um in die Infrastruktur zu
investieren, was sie ablehnen, da die Begriffe im
Gesetzesentwurf unzureichend definiert seien.

Kritik an der Koalition

Johannes Winkel bezeichnete den Koalitionsvertrag als eine
Niederlage für die Union und kritisiert, dass keine
Gegenleistungen von der SPD erkennbar sind. Er fordert die CDU
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und CSU auf, sich in den Bereichen Migration, Wirtschaft und
Rente durchzusetzen. Die Ankündigung einer Reform der
Schuldenbremse, die ursprünglich von Friedrich Merz abgelehnt
wurde, wird als weiterer Beleg für die Abkehr von
Wahlkampfversprechen gewertet.

Die JU macht darauf aufmerksam, dass ein 900-Milliarden-
Sondervermögen gefordert wird, um die Verteidigungsausgaben
zu decken. Gleichzeitig lehnt sie eine Ausweitung der
Mütterrente im Kontext des Sondervermögens ab und schlägt
stattdessen eine „Verteidigungsumlage“ vor. Sie argumentiert,
dass ältere Generationen durch die „Friedensdividende“
profitiert hätten und nicht nur die jüngeren Generationen für die
Verteidigungskosten aufkommen sollten.

Wirtschaftliche Implikationen

Die Bedenken der JU finden Widerhall in den Warnungen
führender Ökonomen über das Schuldenpaket, das allgemein
als ökonomisch fragwürdig gilt. Es wird befürchtet, dass
Deutschland mit diesen Maßnahmen die europäischen
Fiskalregeln verletzen könnte. Eine Erhöhung der Schulden
könnte die Glaubwürdigkeit der Fiskalpolitik Deutschlands
untergraben und zu einem Anstieg der Zinsen führen.

Die Aussicht auf höhere Zinsen könnte nicht nur die
Finanzierung von Verteidigung und Infrastruktur erschweren,
sondern auch die privaten Investitionen beeinträchtigen.
Langfristig bleibt unklar, ob die zusätzlich aufgenommenen
Schulden tatsächlich produktiven Investitionen zugutekommen
oder ineffiziente Subventionen und hohe Sozialausgaben
alimentieren werden.

Angesichts der aktuellen politischen und wirtschaftlichen
Herausforderungen appelliert die JU an eine klare Ausrichtung
der Fiskalpolitik, um sowohl Generationengerechtigkeit als auch
wirtschaftliche Stabilität zu gewährleisten. Die Debatte über das
umstrittene Finanzpaket wird in der kommenden Sitzung des
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Bundestages an Fahrt gewinnen, wo eine Zweidrittelmehrheit für
die Verabschiedung erforderlich ist.
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